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Resümee
1. Arbeitsstation
Projekt – Health Detectives
Das Projekt „Health Projekt“ beschäftigt sich mit dem Thema Epidemiologie und besteht aus drei Paketen: der “Detective Academy”, dem “Escape Room” und den “Detective Cases”. 
Im ersten Paket „Health Projekt“ werden zunächst grundlegende Begrifflichkeiten eingeführt, also beispielsweise erklärt was Epidemiologie überhaupt bedeutet oder welche Krankheitsüberträger & Krankheitserreger es gibt. Nachdem diese Begriffe erklärt wurden, werden Karten gezeigt, auf denen Hotspots von Krankheitsfällen eingezeichnet sind. Dies verdeutlicht die Bedeutung von Karten zur Analyse der Ursachen verschiedener Krankheiten. Die anderen beiden Pakete vertiefen das in Paket 1 gelernte Wissen, müssen jedoch noch finalisiert werden.
Ich persönlich finde, dass dieses Projekt eine hohe Unterrichtsrelevanz besitzt, da es wichtige Kartenkompetenzen fördert, wie das Lesen, Analysieren und Interpretieren von Karten. Die Schüler*innen lernen auch, Muster in räumlichen Verteilungen zu erkennen und Ursachen für bestimmte Probleme zu finden. In diesem Zusammenhang lassen sich ebenso wichtige Themen wie Urbanisierung, Mobilität und Klimaveränderungen berücksichtigen, die ebenfalls Faktoren bzw. Ursachen für die Ausbreitung von Krankheiten sind.
“Health Detectives” ist auch gesellschaftlich von großer Bedeutung, da dass Thema Epidemiologie und Gesundheit die ganze Menschheit betrifft. Das Projekt zeigt demnach, wie Karten genutzt werden können, um Krankheitsausbrüche wie zum Beispiel Covid-19 (Alltagsbeispiel) besser zu verstehen und zu bekämpfen. Die Schüler*innen lernen, dass die räumliche Verteilung von Krankheiten wichtige Hinweise gibt, um präventiv zu handeln und die Ausbreitung von Epidemien zu verhindern.

2. Arbeitsstation
Die zweite Arbeitsstation „Digital Navigator“ besteht aus drei Modulen und beschäftigt sich mit dem Umgang sozialer Medien und der Künstlichen Intelligenz. Zum Beispiel bekommen die Schüler*innen fiktive (von KI erstellte) Bewerbungen sowie die zugehörigen social Media Profile der Bewerber*innen. Anhand dieser Informationen sollen die Kinder entscheiden, ob sie die Personen zu einem Bewerbungsgespräch einladen würden oder nicht. Zusätzlich wird eine KI genutzt, die persönlicher als beispielsweise ChatGPT ist und Berufe vorschlagen kann, wenn man seine eigenen Stärken sowie Schwächen mitteilt.
Meines Erachtens ist die Arbeitsstation “Digital Navigator” eine gute Möglichkeit, den Schüler*innen den verantwortungsvollen Umgang mit sozialen Medien und Künstlicher Intelligenz näherzubringen. Die Übung, fiktive Bewerbungen im Zusammenhang mit den social Media Profilen zu bewerten, zeigt den Schüler*innen, welche Auswirkung ihr Verhalten in sozialen Netzwerken haben kann. 
Darüber hinaus sind soziale Medien sowie auch die KI hochaktuelle Themen in unserer Gesellschaft, weshalb die Kinder und Jugendlichen ausreichend darüber aufgeklärt bzw. informiert werden sollten. In einer modernen Welt, wie wir sie heute haben, sind Eigenverantwortung und das kritische Hinterfragen von Technologien unverzichtbar. Nichtsdestotrotz bietet die Künstliche Intelligenz auch großartige Möglichkeiten, Inspirationen zu liefern, wie beispielsweise die Vorschläge von Berufen, die auf individuelle Stärken und Schwächen basieren.
	
	
	



